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Eroberung der politiſchen Macht und tolleltiv⸗ſozialiſtiſche Wir ſchaft. 


Madrid, 24. April. Die Vollverſammlung der 
Iialiſtiſchen Föderation in Madrid hat in einer von 
Sargo Caballero als hiſtoriſch bezeichnetenSitzung 
gültig die reformiſtiſchen Tendenzen innerhalb der 
Perkei liquidiert. Eine Reſolution, die angenommen 
Mirde, bezeichnet als die unmittelbaren Ziele der ſpani⸗ 
ben ſozialiſtiſchen Partei: 


1. Eroberung der politiſchen Macht durch die Arbei⸗ 
klaſſe mit allen wie immer gearteten Mitteln, 2. die 
Umwandlung des individuellen Eigentums in Kollektiv⸗ 


et, 


Während des Ueberganges von der kapitaliſtiſchen 
r ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung muß die Regie⸗ 
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London, 24. April. Der Fragebogen, den Eden 
Berlin ausarbeitet, ſteht im Vordergrund des politi⸗ 
ntereſſes. Obwohl Einzelheiten offiziell nicht be⸗ 
amigegeben werden, veröffentlichen mehrere Blätter 
ellungen. Die ausführlichſte Inhaltsangbae bringt 
Daily Herald“. Dieſem Blatte zufolge enthält der 
gebogen folgende 9 Punkte: 
1. it Hitler bereit, zu verſichern, daß künftige Ver⸗ 
lige nicht in einem gegebenen Augenblick und aufGrund 
Nenderer Umſtände, die ſich aus dem doppelten Grund⸗ 
er deutſchen Souveränität und Gleichberechtigung 
eben könnten, wieder gekündigt werden? 
2 Sollen die Nichtangriffspakte, die Deutſchland 
einen Nachbarn im Südoſten und Nordoſten abzu⸗ 
Aezen bereit ift, nicht unter gewiſſen Umſtänden dieſe 
Augen daran hindern, an einer Kollektivaktion gegen 
Miſhland auf Grund der Völkerbundsſazung teilzu⸗ 
knen? it Hitler bereit, wie dies auch im Locarno⸗ 
i borgeſehen war, in die Nichtangriffspakte eine Klau⸗ 
E kufzunehmen, die den Fall eines nichtprovozierten 
kiffes vorſieht? 
. If Hitler gewillt, feine Haltung gegenüber So: 
Alrußland zu ändern oder mindeſtens zu versprechen, 
die Rückkehr Deutſchlands nach Genf keine Mental: 
Ketoation gegenüber Sowjetrußland enthält? 
4. Verſpricht Hitler, daß er einwilligt, daß der 
Anhsſiſch⸗ruſſiſche Pakt dem Internationalen Gerichts⸗ 
im Haag vorgelegt wird, oder gibt er zu, daß der 
A mit dem Völkerbundsſtakut vereinbar ift? 
5. Verſpricht Hitler, daß falls Deutſchland in den 
Üllerkund zurückkehrt, es auch ſämtliche Verpflichtungen 
ch nimmt, die aus dem Völkerbundspakt hervor⸗ 


der Aufenthalt Koscialtotoſtis in Budapeſt 


Juda peſt, 24. April. Am heutigen zweiten Tage 
Se Aufentpalts des polniſchen Miniſterpräſidenten in 
ungariſchen Hauptſtadt legte dieſer zunächſt Blumen 
indem Denkmal zur Erinnerung an den Ausmarſch der 
Agen Legionäre im Jahre 1914 ſowie am Denkmal 
den polniſchen General Bem nieder. Hierzu hatten 
pberſchiedene ungariſche Organiſationen und Verbände 
Ar zahlreich eingefunden. 

un 10.45 Uhr begannen im ungariſchen Miniſter⸗ 
Mfidium Beſprechungen, die die Unterzeichnung einer 
Afalarkonvention, einer Konvention über Rechtshilfe 
Ei einiger wirtschaftlicher Abmachungen zum Ergebnis 
Aten. Um 12 Uhr fand in der polniſchen Geſandtſchaft 
IM Budapeft ein Empfang für die polniſche Kolonie in 
Abapeſt ſtatt, die gegen 18 000 Perſonen zählt. Um 13 
. Miniſterpräſident Koscialkowſki durch den Re⸗ 
Horthy in längerer Audienz empfangen. 
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* Kosciallowilis ſtatt. 


1 Neun Fragen an Hitler. 


1% Was beswedt Berlin mit den Nichtangriffspalten ? 


Am n 
bend fand im Staatstheater eine Galavorſtellung zu | Ion keine Zwiſchenfälle 
än 0 blen: 


rungsſorm die Diktatur des Proletariats fein, Unter den 
Arbeitsinſtrumenten, die zu ſozialiſieren find, find zu ver 
ſtehen: Grund und Boden, Kohlengruben, Transportmit- 
tel, Fabriken, Maſchinen, Banken und die größeren kapi 
taliſtiſchen Organiſationen. Die Illuſion des Reſormis⸗ 
mus iſt in der ſozialiſtiſchen Partei zu bekämpfen. Ebenſo 
wie die gegenwärtige Demokratie eine legale Diktatur 
der Beritgeoiſie über die Arbeiterklaſſe it, jo wird die 
Arbeiterdemokcatie eine legale Diklatur des Proletariats 
über die Bourgeoiſie fein. 

Die ſpaniſchen Sozialiſten anerkennen ausdrücklich 
das Recht der Völker Spaniens einſchließlich Marokkos 
auf Selbſtbeſtimmung bis zur vollſten Unabhängigkeit. 


gehen? Im beſonderen iſt Deutſchland bereit, die Ver⸗ 
pflichtung anzuerkennen, jeden Zwiſchenfall, der zwiſchen 
dem Reich, und einem anderen Mitgliedsſtaat entſtehen 
könnte, entweder einem Schiedsrericht oder dem Völker⸗ 
bund zu unterbreiten? Kann Deutſchland die fromelle 
Garantie geben, daß Deutſchland keinesfalls die territo⸗ 
riale Integrität eines anderen Staates verletzen wird? 

6. Wird ſich Deutſchland verpflichten, ohne Vorbe⸗ 
halte der Fakultativklauſel des Haager Gerichts zuzu⸗ 
ſtimmen? 

7. Was verſteht Deutſchland unter der Scheidung 
der Völkerbundsſatzung vom Verſailler Vertrag und was 
ſoll man unter ſeinem Vorſchlag verſtehen, einen Arbi⸗ 
trage⸗Gerichtshof zu bilden? 

8. Wie will Deutſchland ſeine Vorſchläge auf prak⸗ 
tiſche Maßnahmen gegen die Bekämpfung des Wett⸗ 
rüſtens verwirklichen? 

9. In welcher Form ſtellt ſich Deutſchland Nie 
Gleichberechtigung auf kolonialem Gebiet vor? 

„Morning Poſt“ ſchreibt, daß der Fragebogen nicht 
vor kommender Woche in Berlin überreicht werden wird. 
Die Notwendigkeit dieſes Bogens iſt auf den Skepti⸗ 
zis mus zurückzuführen, den man in Paris und London 
hinſichtlich des guten Willens Hitlers hegt. 


— A—ü—B—— —́——— 
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Warum ein Pfarrer ins Gefängnis lommt 


Berlin, 24. April. In Schüttborf in Hannover 
iſt der Pfarrer Middendorf verhaftet worden, weil er 
einen Brief an den Ortsgruppenleiter der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Partei gerichtet hatte, worin er erklärte, daß er 
als chriſtlicher Prediger den Betrug bei den Reichstags⸗ 
wahlen nicht unwiderſprochen laſſen könne. 


I 
Miniſterpräſident Koscialkowſtii empfing auch bie 


ungariſche Preſſe, der gegenüber er die freundſchaftlichen 
Cefühle Polens für Ungarn noch einmal unterſtrich. 


1 


Prof. Bartel über Lemberg. | 


„Das waten keine Zwiſchenſälle mehr, das riecht nach 
Revolution“. 

Der ehem. Miniſterpräſident Prof. Bartel, der be⸗ 
kanntlich in Warſchau weilte und dort über die Lember⸗ 
ger Zwiſchenfälle berichtete, erklärte einem Preſſevertre⸗ 
ter auf ſeine Fage über die Vorfälle in Lemberg folgen- 
des: „Aber was die Zeitungen doch über Lemberg ſchrei⸗ 
ben. Das waren doch weit ernſtere Sachen! Wenn auf 
Menſchen geſchoſſen wird und dieſe nicht flüchten, ſon⸗ 
dern unger Todesverachtung weitergehen, In find das 
mehr. Das riecht nach Revo⸗ | 
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n Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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Deulſche Unfreundlichleiten 
gegen Polen. 


In der Reihe der mannigfachen Beiträge, die das 
deutſch⸗polniſche Verhältnis illuſtrieten, iſt eine weitere, 
recht charakteriſtiſche Auslaſſung zu regiſtrieren. In dem 
Organ des „Bundes Deutſcher Oſten“, „Oſtland“, iſt ein 
Artikel unter der ſeinem Inhalt nach nur ironiſch zu 
wertenden Ueberſchrift „Polen organiſiert den Frieden“ 
erſchienen, der folgenden Inhalt hat: 

Polen ſcheint den Augenblick für gekommen zu hal⸗ 
ten, wo ſich das freundſchaftliche Verhältnis zu den nor⸗ 
diſchen Staaten als polniſches Aktivum in die große Po⸗ 
litik einführen läßt. Bei den Londoner Verhandlungen 
habe das Zuſammenſpiel mit dieſen Staaten gut funktio- 
niert. Die Vorausſetzung eines guten Funktionierens ſei 
allerdings, daß Polen es unterläßt, dieſem Zuſammen⸗ 
ſpiel eine gegen eine dritte Macht gerichtete Wendung zu 
geben. In dieſer Beziehung habe Polen kein reines Ge⸗ 
wiſſen. Bisher jedenfalls habe kein Pakt die feſtgewur⸗ 
zelte polniſche Meinung umzuſtoßen vermocht, 
allen die Oſtſee berührenden Fragen ein naturnotwendi⸗ 
ger Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und Polen beſtehe. 
Es ſei bezeichnend, daß ſich das Baltiſche Inſtitut in 
Thorn hartnäckig weigert, Deutſchland als Oſtſeeſtaat an⸗ 
zuerkennen. Die nordiſchen Staaten verſpürten keinen 
politiſchen Anreiz, ſich eine derart boshafte Auffaſſung zu 
eigen zu machen. Die Mentalität der polniſchen Oſtſee⸗ 
politik ſei ihnen fremd, wenn fie ſich mit manchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Folgeerſcheinungen dieſer Politik auch einver⸗ 
ſtanden erklärten. i 

Wie Polen ſelbſt über die Ausſichten feines geplar- 
ten Beitrages zur Organiſierung des europäiſchen Frie⸗ 
dens denkt, jo erklärt „Ostland“ weiter, laſſe ſich bei der 
notoriſchen Schweigſamkeit ſeiner verantwortlichen Stel⸗ 
len ſchwer ſagen. Es ſei aber klar, daß es kein leichtes 
Unternehmen ſein könne, in einem Teil Europas eine po⸗ 
litiſche Konſtruktion zu errichten, die auf die Nord⸗Süd⸗ 
Linie abgeſtellt ſei, während alle großen Entſcheidungen 
der europäiſchen Politik auf der Weſt⸗Oſt⸗Linie liegen. 
Es ſei weiter auch klar, daß ein Staat, der zur Errei⸗ 
chung eines politiſchen Zieles mehrere andere Staaten 
um ſich zu ſammeln gedenkt, auf dieſe nur dann die net- 
wendige Anziehungskraft ausüben könne, wenn er fie auch 
vor den etwaigen unangenehmen Folgen feiner Politi! 
zu ſchützen vermag. In dieſer Beziehung ſcheine man 
auch in Polen ſelbſt nicht allzu optimiſtiſch zu fein. 

Daß ein Staat einen beſtimmten Teil der Erdober⸗ 
fläche bedecke und über gewiſſe menſchliche und wirtſchaft⸗ 
liche Kräftereſerven verfüge, reiche noch nicht aus, um 
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ihm die Rolle einer Großmacht zuteil werden zu laſſen. 2 


Es komme darauf an, ob und wie die vorhandenen wirt⸗ 
ſchaftlichen und menſchlichen Kräfte zur Löſung politiſcher 
Aufgaben mobilifiert werden können. Je mehr ſich Polen 
in die große Politik einzuſchalten verſuche, um jo mehr 
falle es ins Gewicht, daß die polniſche Induſtrie nur 
ſchwach entwickelt und überdies techniſch veraltet iſt, daß 
die Entwicklung der polniſchen Volkswirtſchaft durch er⸗ 
hebliche Konſtruktionsſehler geſtört wird, und daß Polen 
am Ausbau ſeiner militäriſchen Kräfte während der letz⸗ 
ten Jahre weder mit Deutſchland noch mit der Sowjel⸗ 
union hat Schritt halten können. Derartige Tatſachen, 
fo refümiert „Oſtland“, müßten berechtigte Zweifel an 
der Befähigung Polens, auf eigene Fauſt die Führung 
einer beſtimmten Staatengruppe zu übernehmen, auflom⸗ 
men laſſen. 

Dieſe betont unfreudlichen Ausführungen einer maß⸗ 
gebenden Zeitſchrift laſſen die Labilität der deutſch⸗polni⸗ 


ſchen Zuſammenarbeit ſehr deutlich erkennen. 


das Großfeuer bei Wilna. 

Der Brand in dem Städtchen Gierwaty bei Wilna, 
über welchen wir geſtern berichteten, hat geſtern nacht bis 
2 Uhr gewütet. Dem Feuer iſt die ganze Stadtmitte zum 
Opfer gefallen. Und zwar wurden 14 Wohnhäuſer und 
37 Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert. In den Flammen 
ſind 68 Haustiere umgekommen. Der Brandſchaden be⸗ 
läuft ſich auf über 60 000 Zloty. Das Feuer iſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch betrunkene Männer verurſacht worden, 
dia mit Streichhölzern unvorſichtig umgingen 


daß in 


Die Schlacht an der Ogaden⸗Front 

in abeſſiniſcher Darſtellung. 

Addis Abeba, 24. April. Ueber den Verlauf 
der letzten Schlacht im Gebiet von Ogaden wird don 
abeſſiniſcher Seite ein amtlicher Bericht ausgegeben. 
Danach haben italieniſche motoriſierte Abteilungen ge⸗ 
meinſam mit Somali⸗ und lybiſchen Truppen, unterſtützt 
von Flugzeuggeſchwadern die abeſſiniſchen Stellungen bei 
Daname angegriffen. Die, wie es in dem Bericht heißt, 
äußerſt heftige Schlacht habe am 14. April begonnen und 
drei Tage gedauert. Die Schlacht habe, ſo wird don 
beſſiniſcher Seite behauptet, mit einem vollen Sieg der 
abeſſiniſchen Streitkräfte unter dem Kommando des 
Detſchasmatſch Makonnen und Dedſchasmatſch Abbebe 
geendet. Die Italiener ſollen angeblich auf dem Kampf⸗ 
ſelde mehrere tauſend Tote und große Mengen von 
Kriegsmaterial zurückgelaſſen haben. Einige Flugzeuge 
ſeien abgeſchoſſen worden. 

Weiter heißt es in dem Bericht, daß die abeſſiniſchen 
Truppen die zurückgehenden Italiener 40 Kilometer weit 
verfolgt hätten. Infolge neuer italieniſcher Vorſtöße 
hätten ſich die Abeſſinier aber ſchließlich in ihre Aus⸗ 
gangsſtellungen bei Daname zurückziehen müſſen. 

Rom, 24. April. Wie der italieniſche Heeresbericht 
Nr. 194 meldet, haben die italieniſchen Truppen ihren 
Vormarſch ſowohl an der Nord- als auch an der Süd⸗ 
Front fortgeſetzt. 

London, 24. April. Wie die engliſchen Kriegs ⸗ 
bexrichterſtatter von der Südfront melden, haben die 
Italiener dort in letzten Tagen nur geringe Fortſchritte 
gemacht. Der anhaltende Regen hat die Bewegungen 
der motoriſterten italieniſchen Abteilungen zum Stillſtand 
gebracht, wodurch aber gleichzeitig die Lebensmittelver⸗ 
ſorgung der abeſſiniſchen Armee erſchwert wird. Des wei⸗ 
teren wird berichtet, daß die durch das Bombardement 
von Harrar und Dſchidſchiga verurſachten Schäden nicht 
ſo groß ſind, wie anfänglich angenommen wurde. 

An der Nordfront iſt es zu bedeutenderen 
Kampfhandlungen nicht gekommen. Die Italiener be⸗ 
reiten ihren Marſch auf Addis Abeba weiter vor. Hinter 
den italieniſchen Vorhuten ſind mehrere tauſend italieni⸗ 
ſcher Arbeiter mit der Ausbeſſerung der nach Addis Abeba 
führenden Straße beſchäftigt. Ueber Addis Abeba er⸗ 
ſchienen heute zwei italieniſche Flugzeuge, die jedoch keine 
Bomben abwarfen. BEE et 
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Die franzöſiſche An orinole 
in der Meerengenfrage. 


Paris, 24. April. Das franzöſiſche Außenminiſte⸗ 
rium hat der türkiſchen Regierung durch Vermittlung der 
türkiſchen Botſchaft in Paris die Antwortnote auf die 
türliſche Anfrage wegen der Militariſterung der Meer⸗ 
engen am Bosporus zugehen laſſen. 

In dieſer Note erklärt ſich die franzöſiſche Regierung 

rundſätzlich mit der Aufnahme von Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den acht Staaten einverſtanden, die das Meerengen⸗ 
abkommen von 1923 unterzeichnet haben. In der Note 
heißt es, daß die von der türkiſchen Regierung angeſchnit⸗ 
tene Frage geprüft werde. Erſt nach Abſchluß dieſer Prü⸗ 
fung werde man das Verhandlungsverfahren und den 
Zeitpunkt und Ort der Zuſammenkunft feſtſetzen können, 
die die Vertreter der acht Staaten abhalten werden. 


Wie in Ungarn gewählt wird. 


Budapeſt, 24. April. Das Verwaltungsgericht 
fällte heute das Urteil in der Angelegenheit des Abgeord⸗ 
netenmandats von Keszthely. Das Urteil und beſonders 
feine Begründung werden in politiſchen Kreiſen als Sen⸗ 
ſation bezeichnet. Der Regierungabgeordnete Oetl⸗Palffy 
verzichtete, wie ſeinerzeit gemeldet, kurz vor der Urteils⸗ 
fällung auf ſein Abgeordnetenmandat, das er im Waßl⸗ 
Lezirk Keszthely für die Regierungspartei gewonnen 
holte. Das Gericht beſchloß jedoch, die Angelegenheit 
ohne Rückſicht darauf weiter zu verfolgen, und fällte das 
Urteil. Dabei wurde ausgeſprochen, daß nicht Parffy, 
ſondern ſein Gegenkandidat, der Oppoſitionelle Dr. Meis⸗ 
ler, gewählt worden war, und zwar mit einer Mehrheit 
von 53 Stimmen. Bei der Wahl wurden nach Feſtſtel⸗ 
lung des Gerichts zahlreiche Mißbräuche verübt, u. a. da⸗ 
durch, daß in der Stadt Keszthely 66 Stimmen für den 
Regierungskandidaten abgegeben wurden von Perſonen, 
die längſt vor der Wahl geſtorben waren. Bei 24 Stim⸗ 
men wurde feſtgeſtellt, daß ſie in der Stimmliſte doppelt 
auftraten, 17 Sti entgegenge⸗ 


7 Stimmen waren von Leuten 
nommen worden, deren Identität gar nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig beglaubigt werden konnte uſw. Infolge dieſer 
Mißbräuche wurden mu auch die damals tätigen beiden 
Wahlkommiſſare beſtraft, und zwar der eine zum Verluſt 
des aktiven und paſſiven Wahlrechts auf 4 Jahre, der | 
andere auf 2 Jahre. Palffy wurde außer zum Mandais: 
I 
| 
I 
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verluſt noch zum Erſatz der Gerichtskoſten in der Höhe 
von 9000 Pengö verurteilt, die er binnen fünfzehn Tagen 
bezahlen muß. 

Zu bemerken iſt dazu, daß dies bereits das 22. Man⸗ 
dat iſt, das ſeit den füngſten Wahlen auf dieſe Weiſe den 
Kandidaten abgeſprochen wurde, was 9 Prozent der ge⸗ 
iamten Mandatszahl im Parlament und 12 Prozent der 


Mandate der Regierungspartei emiſpricht. 
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Tauſende Arbeiter im Olkupationsſtreil. 


| 
Noch immer leine normalen vertraglichen Berhällniſſe in der Lodzer Seritindufti, 


Der vorgeſtern früh in der Firma Adolf Horal 
in Ruda⸗Pabianicka ausgebrochene Okklupationsſtreil 
dauerte geſtern weiter an. In der Fabrik befinden ſich 
bekanntlich gegen 900 Arbeiter, während 800 weitere Aı- 
beiter außerhalb der Fabrik ſtreiken. Die Arbeiter haben 
eine ganze Reihe Forderungen aufgeſtellt. Die Fabrik⸗ 
verwaltung überwies die Angelegenheit dem Landesver⸗ 
band der Textilinduſtrie, der Verhandlungen aufnehmen 
will, wenn vorher die Okkupation aufgehoben wird. 

Geſtern vormittag traten die Arbeiter der Fabrik 
von K. T. Buhle, Hipoterzna 5, in den Okkupations⸗ 
ſtreil. Der Streik hat ſeine Urſache in der Anwendung 
des Lohntarifs. In der Fabrik befinden ſich etwa 1200 
Arbeiter von den insgeſamt 1800 bei Buhle beſchäftiglen 
Arbeitern. Der Konflikt iſt dem Arbeitsinſpektorat und 
den Verbänden gemeldet worden. f 

Auch in der Weberei von Lewieki und Jugel, 
Sienkiewiczſtraße 61, iſt es zu einem Streik gelommen, 
mobei gegen 100 Arbeiter die Fabrik beſetzt halten. Die 
eingeleiteten Verhandlungen führten zu einer Einigung, 
ſo daß hier die Arbeit heute aufgenommen werden wird. 

In der Firma Zylberberg, Cegielniana 57, 
herrſcht gleichfalls ein Okkupationsſtreik. Hier befinden 
fich 120 Arbeiter in der Fabrik. Von dem Konflikt iſt ber 
Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt worden. 

Eine geſtern im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundene 
Konferenz in Sachen des Konflikts in der Firma Ge⸗ 
mal, Naftowa 9, hat lein Ergebnis gezeitigt und wurde 
auf nächſte Woche vertagt. Der Streik dauert an. 

In der Jute⸗ und Leinenfabrit von Jariſch, 
Dombrowſta 19, lam es infolge der Anwendung des 
Lohntarifs zu einem Konflikt, der zum Streik und zur 
Okkupation der Fabrikſäle führte. Am Streik nehmen 
elwa 200 Arbeiter teil 13 

In der Textilfabrik von Tiefen in der Andrzeja⸗ 
ſtraße 78 wurde eine Einigung erzielt, indem den Ar⸗ 
beitern zunächſt für die Zeit von 4 Wochen ein Zuſchlag 
von 10 Prozent zu den Tageslohnſäzen zugebilligt wurde 
und nach Ablauf dieſer Zeit werden dann die vollen 
Akkordſätze angewandt werden. 15 


Zweiter Tag des Trans portarbeiterſtreils 


Der Transportarbeiterſtreik wurde geſtern durch Hin⸗ 
zuziehung der Bedienungsmannſchaft in Pferdeſtällen 
ind der Wächter verſchärft. Es ſtreikten die Ars 
beiter und Fuhrleute der Expeditionsbüros und Trans⸗ 
portunternehmen, die Fahrleute auf Gälterbahnhöfen 
uſw. Viele Fuhrwerksbeſitzer haben angeſichts des Streits 
die Beſorgung von Transporten ſelbſt übernommen. 


Lodzer Tageschronit. 


Bom Treibriemen erfaßt. 
Furchtharer Unfall in einer Fal. 

In der Rudaer Baumwollſpinnerei in Ruda⸗Pabia⸗ 
nicla ereignete ſich in den geſtrigen Abendſtunden ein 
ſurchtbarer Unglücksfall. Dort wurde der 36jährige Ar: 
beiter Staniflaw Domagala von einem Treibriemen er⸗ 
faßt und gegen die Decke geſchleudert. Domagala wur⸗ 
den dabei mehrſach beide Arme und Beine ſowie mehrere 
Rippen gebrochen. Sofort wurde der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen und der Verunglückte in hoff⸗ 
nungsloſem Zuftande ins Krankenhaus in der Zagajni⸗ 
kowa gebracht. (a) „ „„ 


Zwei Menſchen durchschneiden ſich die Schlagadern. 

In feiner Wohnung in der Cegielniana 101 unter 
nahm geſtern der jährige Hugo Zwik einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ſich die Schlagadern an den Händen 
durchſchnitt. Der Lebensmüde wurde aufgefunden, als er 
bereits einen großen Blutverluft erlitten hatte. Die Ret⸗ 
ungsbereitſchaft überführte ihn in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus. 

Auf dieſelbe Art ſuchte der 38jährige Jan Bilſli, 
Natalji 4 in Chojny wohnhaft, ſeinem Leben ein Ende zu 
fegen. Auch er hatte ſich mit einem Raſiermeſſer die 
Schlagadern an den Händen durchſchnitten. Da ſein Zu⸗ 
ſtand jedoch nicht gefährlich war, wurde er von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft am Orte zurückgelaſſen. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Slowackiſtr. 44 


* 


unternahm der 19jährige Staniſlaw Gawronfki einen 


Selbſtmordverſuch, indem er Salzſäure trank. Zu dem 
Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
bei ihm zunächſt eine Magenſpülung vornahm und ihn 
dann ins Krankenhaus überführte. Die Urſache ſoll Li 
beskummer ſein. 


Eine gefährliche Schmiede Fabrik. 
Die Einwohner des Stadtbezirks zwiſchen den Stra⸗ 


Andrzeja, Zakonna, Podlesna und 8. p. Stra. Ka⸗ 


gen 


ninpotfic ſeben ſeit einiger Zeil in ſteter Surge um ihre 


indnuth in eine Bapt 
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Doch hatten nicht alle eine Fahrgenehmigung, ſo daß 
gegen verſchiedene Beſitzer wegen unberechtigten Fahren 
Protokolle vefaßt wurden. „ 

Im Zuſammenhang mit der allgemeinen Streikag 
ſprach geſtern eine Delegation beim Stadtſtaroſten bon 
Für heute iſt bereits eine Konferenz mit den Transport 
unternehmern angeſetzt worden, auf welcher verſucht wen 
den ſoll, eine Einigung herbeizuführen. 


die Verhandlungen in der Kotton⸗ 
indufteie. 


Geſtern wurden die Verhandlungen in Sachen bi 
Konflikts in der Kottooinduſtrie, die bereits am Mike 
woch und Donnerstag geführt wurden, fortgeſetzt. WE 
der geſtrigen Konferenz, die unter Vorſiz des Bezirk 
arbeitsinſpektors Wyrzykowſki ftattfand, nahmen auß 
der Inſpektor Kalowſli und der Vizeſtaroſt Denys tal 
Dieſelbe begann um 10 Uhr vormittags und dauerte d 
in die Morgenſtunden des heutigen Tages. | 


Drohender Streit im ſtädtiſchen Gaswerk. 


Die Arbeiter des ſtädtiſchen Gaswerkes in Lodz hiel 
ten eine Verſammlung ab, in welcher u. a. die Frage ber 
Entſchädigungen für die Urlaubszeit beſprochen wurd 
Dieſe Entſchädigungen wurden vom 1. Januar 1934 a 
herabgeſetzt und die Arbeiter verlangen nun, daß ihnen 
wieder die alten Sätze ausbezahlt werden. Unter dez 
Arbeitern beſteht die Neigung, in den Streik zu treich 
falls eine Einigung nicht erzielt werden ſollte. 


Die Saiſonarbeiter beſchließen eintägigen Proteſtſtreik, 
Im Verbandslokal am Waſſerring 13 fand eine 

Sitzung von Vertretern aller Saiſonarbeiterverbände it 
Sachen der Anſtellung der Saiſonarbeiter und des Lohn 
abkommens für dieſes Jahr ſtatt. Es wurde darauf Hit 
gewieſen, daß trotz der Zuſicherung des Stadtpräſident 
hinſichtlich einer Arbeitsaufnahme in größerem Umfang 
die Anſtellung der Saiſonarbeiter nur ſehr langſam vol 
ſtatten gehe und bisher kaum 15 Prozent der Arbeiten 
angeſtellt worden wären. Ebenſo ſei die Frage des 
und Arbeitsabkommens wie auch der Beſchäftigung allet 
Arbeiter weiterhin offen. Die Verbandsvertreter 5 
ſchloſſen, in dieſen Fragen am 25. April im Woſewod 
ſchaftsamt zu intervenieren. Um ihren Forde 
mehr Nachdruck zu verleihen, beſchloſſen die Saiſonarbel⸗ 
terverbände, für den 28. April einen eintägigen Proteſt⸗ 
ſtreik zu proklamieren, wobei die Arbeiten auf allen Ab 
ſchnitten der ſtädtiſchen öffentlichen Arbeiten eingeſtell 
werden ſollen. al leli At an HR? 


Sicherheit. Urſache dieſer Beſorgnis iſt die Fabrik don 
Oldakowſki und Neumark in der Zakontna 81. In bier 
ſer Fabril werden verſchiedene Werkzeuge in einem kal“ 
ten Verfahren vermittels eines ſchweren mechaniſchen 
Hammers geſtanzt. Bei dem ungeheuren Druck, den daß 
Auſſchlagen des Hammers hervorruft, erzittern die Häu⸗ 
Ser in einem Umkreis von 500 Metern. In den nädile 
gelegenen Häuſern iſt der Putz bereits zum größten Teil 
abgefallen, die Wände find geplaßt uw. In den Woß⸗ 
nungen klirren bei jedem Aufſchlag des Hammers die 
Gläſer, Töpfe fallen um uſw. Auf Grund einer Beſchwerde 
der Einwohner wurde der Hammer bereits einmal der⸗ 
ſiegelt, doch iſt er wieder in Tätigkeit geſetzt worden. Une’ 
geſichts deſſen haben die Bewohner der umliegenden Hän⸗ 
ſer eine Beſchwerde der Bauinſpektion und dem Woſe⸗ 
wodſchaftsamt überſande. { 


mn WR ih aueh 


tiſtenkirche. 
In die Baptiſtenlirche in der Limanowfkiſtr. 80 
drangen geſtern nacht durch ein Fenſter Diebe ein. Sie 
ſtahlen verſchiedene Gegenſtände, deren Wert bisher noch 
nicht feſtgeſtellt wurde, und entkamen unbehelligt. — Mu“ 
der Tiſchlerwerkſtatt von Majer Salomowicz, Piſudſk⸗ 
ſtraße 66, ſtahlen unbekannte Diebe verſchiedenes Werl 
zeug im Werte von 400 Zloty. 3 
Eine Reihe von Unfällen. —* 
Als im Hauſe Pienkna 43 die Marjanna Olejnik in 
den Abort gehen wollte, brach der bereits morſche Fuß⸗ 
boden des Abortes zuſammen. Die Frau brach nur mil 
den Beinen ein und trug ernſtliche Abſchürfungen davon, 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. — In der d. 
ſarſta 12 ſtürzte der 51jährige Maurer Guſtav Eßlinger 
aus der Höhe des dritten Stockwerkes vom Baugeräit 
Er trug allgemeine ſchwere Verletzungen davon und 
mußet von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe 
zugeführt werden. — In der Fabrik von Danziger, 
Kontna 6, geriet die Arbeiterin Marja Grzeſiak, wohn⸗ 
haft Felsztynſkiſtr. 21, mit der rechten Hand in das Ger 
triebe einer Maſchine, wobei ihr die Finger abgequetſcht 
wurden. Die Verunglückte wurde einem Krankenhauſe 
zugeführt. — Im Haufe Adama 5 putzte die 47 jährige 
Dorota Budziak im erſten Stock ein Fenſter. Infolge 
Unvorſichtigkeit ſtürzte ſie hierbei aus dem Fenſter. Die 
Frau erlitt einen Armbruch und mußte daher ins Kran⸗ 


tentous geſchafft werden. 


Bu dem in Ruda⸗Pabianicka, Nowobrowarowa 5, 
kohthaften 34jährigen Leon Pilz kam deſſen Schwager 
Med Schulz, Fijalkowſka 10 wohnhaft, zu Beſuch. Zwi⸗ 
hen den beiden brach ein Streit aus, wobei leergetrun⸗ 
ime Schnapeflaſchen und ſonſtige Gegenſtände als Waf⸗ 
in benutzt wurden. Die beiden brachten fich ernſtliche 
dennen bei. Von der herbeigerufenen ärztlichen 
Mkungsbereitſchaft wurden beiden Verbände angelegt. 


5 Ergänzende Kredite für Petrilazt 

Wie berichtet, haben ſich die Arbeitsloſen als auch 
fe Stadtverwaltung von Petrikau beim Wojewodſchafts⸗ 
en in Lodz um die Zuerkennung ergänzender Kredite 
n Führung öffentlicher Arbeiten bemüht. Es wurde der 
Habt Petrikau nunmehr ein weiterer Kredit von 85 000 
del zuerkannt, wodurch weitere 700 Arbeiter beſchäfigt 
neben Innen. ’ 


. Verichleiien. 
geierliche Kar im Schleſiſchen 
|. eim. 


hy einnnerung mar den Ausbruch bes beiten duſtandes. 


but Einnerung an den Ausbruch des dritten ſchleſi⸗ 
Aufſtandes am 3. Mai 1921 wird der Schleſiſche 
im eine feierliche Kundgebung am 2. Mai, mittags 12 
Ii betanſtalten, an der auch Regierungsmitglieder ſo⸗ 
i Lertreter des Warſchauer Senats und Sejms teil⸗ 
Apen werden. Man ſpricht davon, daß auch Vertreter 
i biplomatiſchen Korps bei dieſer feierlichen Kundge⸗ 
ang zugegen ſein werden. 
Ih man den Fuhrer des Aufſtandes, den früheren 
AMbisgitkommiſſar und ſpäteren Abgeordneten und Se⸗ 
dier Wojeiech Korfanty zu dieſer feierlichen Kundgebung 
laden hat, iſt bisher nicht bekannt geworden, wahr⸗ 
Mhlich nicht. Dafür erinnern ſich feiner feine Ge⸗ 
An und haben ihm eine feierliche Adreſſe überreicht. 
er Korfanty weilt im Augenblick im politiſchen 
Fin der Tſchechoſlowakei und kann ſein Werk und die 


kmeneng an dieſen Aufſtand nicht bewundern. Wie 
hen Getreuen zumute ſein wird, das Werk ohne den 
E zu feiern, vermögen wir nicht zu beurteilen. 
Michleſten ohne Korfanty, das dürfte vor Jahren 
awas ganz Unmögliches geweſen fein. Viele feiner 
Iren Freunde und diejenigen, die er maſſenweiſe nach 
uſhleſſen importiert hat, haben ihm jedenfalls ein 
her gutes Denkmal geſeßzt. 

I 
Eine erfolgreiche Abwehr 

Ik der Arbeiterſchaſt. 

dum Okkupationsſtreit in ber Lederſabtit „Lulu“. 
Der Betriebsleiter Bialas der Lederfabrit „Lukſus“ 
hchenbirken entließ willkürlich vier Arbeiter, weil fie 
Pogten, einen Antrag zum Schiedsgericht einzubrin⸗ 
bamit die Firma regelmäßig die Zahlungen an ihre 
Reiler leiſte. Als die Entlaſſung der vier Arbeiter 
Melgte, trat die Belegſchaft in einen Okkupationsſtreit, 
loch drei Tagen dadurch beigelegt wurde, daß die 
Haflenen vier Arbeiter wieder eingeſtellt wurden und 
Streitfall ſelbſt dem Demobilmachungskommiſſar un⸗ 
reitet wird. Die Belegſchaft fordert aber von der 
Awoltung die Entlaſſung des rigoroſen Betriebslei⸗ 
der ſich nicht an die Vorſchriften der Arbeiterſchutz⸗ 
Mmmungen halten will. 

** 
. Wirſchaſtsankurbelung! 

Me aus unterrichteten Kreiſen mitgeteilt wird, mer: 
W kenmächſt etwa 1000 Arbeiter bei der Regulierung 
in Flußarbeiten Beſchäftigung finden, die der Arbeits⸗ 
ME ſinanzieren wird. Dies ſoll nur der Anfang fein 


1 Aebeitsloſigkeit zu ſteuern. 


lie in dieſen Tagen weitere 130 Mann neueingeſtellt, 
im Zuſammenhang mit dem Betriebsausbau ſteht. 


Vorboten des 1. Nai. 


Wie amtlich mitgeteilt wird, find im Verlaufe der 
gen Tage im Bereich des oberſchleſiſchen Induſtriebe⸗ 
n zahlreiche Hausſuchungen bei Perſonen vorgenom⸗ 
porden, die im Verdacht kommuniſtiſcher Betätigung 
Fe Etwa 24 Verhaftungen wurden vorgenommen, 
M man in Lipine eine größere Menge kommuniſti⸗ 
Nugblätter beſchlagnahmt hat ſowie eine kom⸗ 
il Druckerei in Chropaczow der Polizei in die Hände 
Die Verhafteten wurden nach polizeilicher Verneh⸗ 
n den Gerichtsbehörden zugeſtellt. 
„Der Zentralvorſtand des Aufſtändiſchenverbandes 
Aeetet in einem Befehl an feine Mitglieder die Teil⸗ 
Me an den Veranſtaltungen des 1. Mai. Dieſes 
Rot erſcheint ziemlich überflüſſig, weil ein Sozialiſt 
bum Mitglied des Aufſtändiſchenverbandes iſt. 
ie Verbot kann ſich alſo offen nur gegen die Leitung 
de Mitglieder der regierungstreuen Gewerfſchaft 
Wen, welche in dieſem Jahre eine größere Ma⸗ 


» 


„ 
>» 


 Blntige Schlägerei in Auba-Pabinhiche, | 


größeren Arbeiten, die aufgenommen werden, um 


Mie aus Chorzow berichtet wird, hat die „Pilſudſti⸗ | 


Bollageiitung — Sonnabend, den 25. April 1936. 


rifeftation durchführen will, um zu beweiſen, daß ihr 
Anhang ſich mit den ſozialiſtiſchen Forderungen ſolidari⸗ 
ſiert. Das ſcheint gewiſſen Kreiſen nicht zu liegen oder 
ſie befürchten gar, daß dadurch der Feier am 3. Mai ab⸗ 
bruch getan wird. Es wird ſich ja herausſtellen, wer 
mehr innerhalb der Mitgliedſchaft des 333 zu ſagen hat, 
der Vorſtand oder der Aufſtändiſchenverband. N 


Bielis-Biala u. Umgebung. 


Rätſelraten um den Tod eines Dienſtmidchens. 

Vor einiger Zeit ſtarb in der Wohnung ihres Dienſt⸗ 
herrn in Bielitz das 20 Jahre alte Dienſtmädchen Sophie 
Sosna aus Zarzecze. Der Dienſtgeber verſtändigte die 
Polizei und gab an, daß das Mädchen durch Einatmung 
von Giftgas Selbſtmord verübt hätte. Die Unterſuchung 
ergab, daß dritte Perſonen an dieſem Todesfall lein Ver⸗ 
ſchulden tragen und ſomit wurde die Leiche zur Beerdi⸗ 
gung freigegeben. Der Dienſtgeber beſtattete die Tote auf 
eigene Koſten auf dem katholiſchen Friedhoſe, ohne aber 
die Eltern des Mädchens zu verſtändigen. Als dieſe etwa 
nach 4 Wochen von dem Tod ihrer Tochter erfuhren, wen⸗ 
deten ſie ſich mit einer Beſchwerde an die Teſchener 
Staatsanwaltſchaft, in der verſchiedene Vermutungen 
über den Tod ausgeſprochen wurden. Die Teſchener 
Staatsanwaltſchaft ordnete auf Grund dieſer Beſchwerde 
die Exhumierung der Leiche an, was am Dienstag dieſer 
Woche geſchah. Natürlich ſind die wildeſten Gerüchte im 
Umlauf. Da die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt, 
kann nichts Beſtimmteres berichtet werden. 


Erſter Tag der Vormeiſterſchaftslämpfe. N 


Geſtern begannen in der neu errichteten Sporthalle 
in Lodz die 13. polniſchen Boxmeiſterſchaftskämpfe. Die 
mit großer Spannung erwarteten Kämpfe zeitigten fol⸗ 
gende Ergebniffe: 

Fliegengewicht: Baginſki (Wilna) unterliegl 
dem ſchnelleren und techniſch beſſeren Sobkowiak (Poſen) 
nach Punkten; Sobkowiak iſt übrigens der ausſichts⸗ 
reichſte Anwärter auf den Meiſtertitel in dieſer Gewichts⸗ 
klaſſe. Des weiteren ſiegten im Fliegengewicht Rinke 
(Pommerellen) über Orauer (Lemberg), Koziolek (Poſen) 
über Sten (Warſchau) und Jaſinſki (Oberjchleften) über 
Popielaty (Lodz). Im Fliegengewicht qualifizierten ſich 
demnach: Sobkowiak, Rinke, Koziolek und Jaſinſki. 

Im Bantamgewicht gehen als Sieger hervor: 
Rogowſti (Pommerellen) über Welgrün (Schlefien) ſowie 
Gorecki (Bialyſtok) über Gorecki (Lemberg). 

Federgewicht. Es ſiegen Kowalſki (Warſchau) 
über Kowalſki (Pommerellen), Polus (Warſchau) über 
Matuszezyk (Schleften), Chroſtek (Krakau) über Siedel⸗ 
nilow (Wilna). 

Einen Skandal gab es bei der Entſcheidung des 
Kampfes Spodenkiewicz (Lodz) — Rogalſki (Poſen). 
Obzwar der Lodzer bedeutend beſſer war, wird der Punkt⸗ 
ſieg Rogalſki zugeſprochen. Das Publikum gibt feinen 
Unwillen durch lauten Proteſt Ausdruck. Auch die Lod⸗ 
zer Boxrepräſentation legt offiziellen Proteſt ein. 

Die weiteren Ergebniſſe im Federgewicht ſind: Gon⸗ 
kowſki (Warſchau) beſiegt den Lemberger Strung, Mencki 
(Schleſien) ſiegt über Ratajak (Poſen) und Woznialiewicz 
(Lodz) ſiegt über Maj (Bialyſtol). 

Weltergewicht: Sipinſki (Poſen) wird zum 


Sieger über Bieniek (Schleſien) erklärt, Bilej Lemberg 


ſiegt über Kolonko (Krakau), Seweryniak (Warſchau) be⸗ 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 28. April 1936. 

Warſchan⸗Lodz. 

8.45 Schallplatten 9.45 Gottesdienſt 12.03 Vom Ar⸗ 

beitsmarkt 12.15 Konzert 18 Hörfpiel 14.20 Wunſch⸗ 

konzert 15.20 Schallplatten 15.45 Reiſefeullleton 

16.35 Humor 17.15 Hörſpiel 18 Unterhaltungsmufik 

20 Sinfoniekonzert 21 Lemberger Welle 21.30 Wir 

reiſen 21.45 Srort 22 Muſikal. Räte! 22.30 Orche⸗ 

ſterkongert. f 5 
Kattowitz. 

15 Rezitationen 16.20 Schallplatten 16.80 Märchen. 
Königswuſterhauſen. 

6 Konzert 10.45 Fantaſien 12 Konzert 18.10 Heiter 

und bunt 14 Kinderfunkſpiel 16 Heiterkeit 18 Melo⸗ 

die und Rhythmus 19.40 Sport 20.30 Mufil«Erprek 

22.30 Kleine Nachtmuſik 28 Wir bitten zum Tang. 


Breslau. 
11 Schrammelmuſik 12 Konzert 1580 Kinderſtunde 
16 Nette Sachen aus Köln 18 Melodie und Rhythmus 
20 Das kommt mir doch fooo belannt vor 22.80 Tanz 
muſik. 

Wien. 
11.45 Sinfoniekonzert 1255 Konzert 14.20 Nund 
um Wien 17.15 Operettenſiguren 20.20 Reife um die 
Erde 22.20 Violinmuſik 24 Zigeunermuftk. 

Prag. 
12.920 Konzert 17.45 Schallplatten 19.40 Soliſtenkon · 
gert 21.25 Streichquartett 22.85 Schrammelmuff. 


— 


Verkehrsunfälle am Stadtberg. Dieſer Tage wurde 
in den Nachmittagsſtunden an der 3. Maiſtraße der Bl 
Jahre alte David Grubler von einem Speditionsauto 


der F⸗a „Auto Sped“ umgeſtoßen. Er erlitt hierbei 
Quetſchungen am linken Fuß. Dann wurde am Stadt⸗ 
kerg noch der 75 Jahre alte Michael Marſchalek von dem 
Teſchner Perſonenautobus der Fra Molin umgeſtoßen, 
wobei er eine Gehirnerſchütterung und Quetſchungen an 
den Füßen erlitt. An dieſem Unfall ſoll aber M. durch 
eigene Unvorſichtigkeit ſelbſt ſchuld ſein. Beiden Verun⸗ \ 
glüdten leiſtete die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft erſte 
Hilfe und überführte ſie dann in das Bielitzer Spital. 1 
Der Sajbuſcher Fußballklub Koszarawa geſperrt. 
Mit den wüſten Vorfällen, welche letzten Sonntag nach 
einem Fußballſpiel ſich in Sajbuſch ereigneten, befaßte 
ſich der oberſchleſiſche Straf⸗ und Meldeausſchuß. Auf 
Grund des Par. 5 der Statuten des polniſchen Fußball⸗ 
verbandes wurde bis zur Beendigung der Unterſuchung 
die Tätigkeit des Klubs Koszarawa eingeſtellt. Die Ko⸗ 
Szarawa wird daher vorläufig an den ſtattfindendenMei⸗ 
ſterſchaftsſpielen nicht teilnehmen. Das alles ſind Folgen 
einer fanatiſchen Anhängerſchaft, die mit Gewalt Siege 1 
für ihre Mannſchaft ſehen will. f 1 
Teilmeife Brückenſperre in Nikelsdorf. In Verbin⸗ l 
dung mit dem kommenden Umbau der Brücke unweit ber 
Reſtauratioon Genſer wird aufmerkſam gemacht, daß die⸗ 
ſelbe für Fuhren mit über 8 Tonnen geſperrt bleibt. 
Stadttheater Bielitz. Heute, Samstag, Gaſtſpiel⸗ 
abend Giſela Werbezirks mit ihrer Truppe. Zur Aufffh⸗ 
rung gelangt das Luſtſpiel „Frau Miniſter Popovic“. 


ſiegt Kusnier (Bialyſtok), Jaworſki (Pommerellen) wird 
zum Sieger über Oſtrowſki (Lodz) erklärt. 

Mittelgewicht: Chmielewſti (Lodz) trägt 
klaren Sieg über Wezner(Pommerellen) davon, Michnie⸗ 
wiez (Lemberg) ſiegt über Cionzela (Bialyſtok und Kurka 
(Schleſien) über Szulczynſki (Poſen). 

Halbſchwergewicht: Szymura (Polen) ſiegt 
über Moszkowicz (Schleſien), Doroba (Warſchau) wird 
zum Sieger über Klimecki (Poſen) erklärt, Pietrzak 
(Lodz) ſiegt über Botozynſki (Pommerellen) und Szwar⸗ 
kowſti (Lemberg) ſiegt über Pienionzel (Krakau). 

Schwergewicht: Klodas (Lodz) iſt ſeinem 
Gegner Stankiewicz (Krakau) überlegen. In der dritten 
Runde erhält Stankiewicz einen Magenſchlag und ergibt 
ſich. Im zweiten Kampf der Schwergewichtsklaſſe ſtehen 
fi) Pilat (Schleſien) und Choma (Pommerellen) gegen⸗ 
über. Pilat iſt weit beſſer und ſiegt durch k. o. In der 
dritten Reihe dieſer Klaſſe ſiegt Wrazidlo (Schleſien) 
über Adamczyk (Poſen). 


Bom Ligaspiel LAS — Slanſt. 
RS wird das morgige Ligaſpiel gegen Slonſt mit N 
folgenden Spielern beſtreiten: Andrzejewſki, Galecki, 
Niegel, Tadeuſtewiez, Wellnitz, Pegza I, Miller, Sowiak, IM 
Lewandowſki, Wolſki und Krol. Die Oberiählefter wer: 
1 
I 


den mit folgenden Spielern nach Lodz kommen: Tho⸗ 
mann, Seifert, Kowalinſki, Wyſocki, Hanuſik, Walus, 
Wiencek, Bryla II, God, Cebula und Smol. Das Spiel 
verſpricht höchſt intereſſant zu verlaufen, find doch die 
Gäſte durch ihre phyſiſche Verfaſſung für jede andere Elf 
ein recht gefährlicher Gegner. LRS wird aber alles 
daranſetzen, um auf eigenem Boden erfolgreich abzu⸗ 
ſchneiden. Das Spiel beginnt um 16.15 Uhr. 


Die älteften polnischen Rundſunkhörer. I 
Am 22. April befaßte ſich die Jura des Preisaus⸗ 
ſchreibens „Wer ſind die älteſten Rundfunkhörer in Po- 
len!“ mit dem eingefandten Material. Aus den 536 Zur N 
ſchriſten konnte feſtgeſtellt werden, daß die Ingenieure 1 
Witold Richter und Michael Krzyzanowſti, die ihre Ap⸗ 5 
parate bei der Poſt am 18. September 1922 angemeldet 6 
hatten, die älteſten Rundfunkhörer in Polen find. Der A 
dritte im Bunde iſt Ingenieur Joſef Plebanſki, der ſeinen 
Apparat am 22. Dezember 1922 regiſtrieren ließ. Eine N 
beſondere Auszeichnung erkannte auch die Jura demjeni⸗ 
gen Rundfunkabonnenten zu, der ohne Unterbrechung die 4 
Gebühren entrichtete. Es iſt dies Ferdinand Borkowſki 
aus Warſchau (Abonnent Nr. 4), der ununterbrochen ab 
1. Mai 1926 Hörer iſt. Die Abonnenten Nr. 2 und 3 
find geſtorben. Abonnent Nr. 1 Dr. Duboſlaw Wsya⸗ 
tycli hat fein Abonnement unterbrochen und konnte troß 


Nachforſchungen nicht ausfindig gemacht werden. 
‚Heute um 22.30 Uhr erfolgt eine beſondere Sendung, ' 
detitelt „Die Senioren des polniſchen Rundfunks am | 


Mikrophon“. Die Sprecher werden über die erften Ein⸗ 
drücke, die fie beim Hören des Rundfunks gewonne⸗ 
haben, plaudern. 

Plaubetei für den Arbeiter. 

Morgen, Sonntag, um 12.03 wird der Lodzer Sen⸗ 
der eine Plauderei für die Arbeiterſchaſt, gehalten von 
Tr. Hieronym Rejterotofli, übermitteln. Der Prälegent 
wird über Kranlheitserſcheinungen, über den hygieniſchen 
Zuſtand, welcher eine erkrankte Perſen umgeben foll, und 
wie ſich die Umgebung des Kranken verhalten ſoll, 


r 


Nr. 113 


Rofemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 
(31. Jortſetzung) 


Auch geſtern beim Abendeſſen waren zwiſchen Re⸗ 
nate Delbrück und ihren Eltern dieſe Dinge durchgeſpro⸗ 
chen worden, und man war zu dem Entſchluß gekommen, 
einen entſcheidenden Schritt zu tun. 

Gleich morgen früh wollte Geheimrat Delbrück den 
jungen Wangenheim aufſuchen und mit ihm ſprechen. Er 
war ein äußerſt geſchickter Diplomat in ſolchen Angele⸗ 
genheiten, und würde ſchon alles ſo biegen, daß es recht 
harmlos und unauffällig erſchien. 

Doktor Wangenheim, der ſchon ſeit den frühen Mor⸗ 
genſtunden in ſeinem Privatbüro arbeitete, war nicht 
wenig erſtaunt, als ihm Geheimrat Delbrück gemelde! 
wurde. Er hatte ja noch nicht einmal nach ſeiner Rück⸗ 
kehr bei Delbrücks Beſuch gemacht. 

Aber in ſeiner herzlichen, jovialen Art begrüßte 
Delbrück den Heimgekehrten und ſagte, ſein Weg habe 
ihn eben hier vorübergeführt, da habe er ſich den Weiten⸗ 
bummler einmal aus allernächſter Nähe anſehen wollen. 

Delbrück war aufs höchſte überraſcht geweſen, als er 
Wangenheim angeſehen hatte. Der ſah ja alles andere 
als erholt aus. Was hatte der Junge nur getrieben, daß 
ſem Geſicht jetzt dieſen müden, abgeſpannten Ausdruck 
trug? N 

Aber gleich war es ihm klar, daß es nur die geſchäft⸗ 
lichen Sorgen ſein konnten, die auf Wangenheim laſteten. 

Aber da ſollte ſchon Rat werden. Er mußte nur ver⸗ 
ſuchen, Wangenheim für heute abend in ſein Haus einzu⸗ 
laden. Dann würde man die Dinge in aller Ruhe be⸗ 
ſprechen können und ſehen, wo der Schuh drückte. 
n900008066806909090008090800080000808 


B.PILC Drogen: und 


Samenhandlung 
Lödz / Plac Reymonta 5/6 (Geyer-Ring) 
Telephon 187.00 
ar Garlenbau und 77 

empfedit für Land wieiſchalt Gemüſe 
Gartengrüſer und Fold 

Blumen Sämereien, Sanftdünger 

ſowie ſämtliche Belämpfungsmittel 

gegen Schäblinge im Gartenban. 

N 0000 

Dr. med. Paulina LEWI 


Spesialärztin für 


Feauenkrankheiten 
und Geburtshilſe 


Gdanſka 117 Tel. 221-61 


Empfang bis 1 und 4-6 Uhr 


Heilanftalt el 


mit Hänbigen Betten für Keante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Atmungsorgane⸗Leiden 
Beiritauer 67 Tel. 127-81 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowſki 
Bifiten nach der Stadt an 


dt TREPMAN 


Spesialarst für Haut veneriſche u. Sexualratſchlage 


Zawadzla 6 Lei. 23412 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


Jrauenleantheiten und Geburtsbllſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abenbe 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater. Heute, 4 Uhr Matura 
8.50 Uhr abends Intrigant 

Teatr Popmlarny: Ogrodowa WN 13. Heute 
8.15 Uhr Ach, te pensjonarki ' 

Casino: Die ganze Stadt spricht davon 

Corso: |, Ueberfall im Kasino, II. Esklmo 

Europa: Wien, du Stadt meiner Träume 

Grand-Kino: Die Versuchung 

Metro u. Adrin: Flip und Flap 

Mirat: Das Wachofigurenkabinett 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Der rote Sultan 

Rakieta: Die Liebe des Spions 

Rlalto: Rose 

Sztuka: Die launenhafte Marietta 
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Die „Rodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abennementsgreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus 
und durch bie Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Auslaud: monatlich Zloty 8.—, jährlich Zloty 72. 
Cinplaummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen. 


der Ortsgruppe zu haben. 


Metro 


Przejazd 2 
Unmumunm 


Volkszeitung — Sonnabend, den 25. April 1930, 


So reizend und herzlich klamen dem alten Herrn die 
Worte über die Lippen, mit denen er Doktor Wangen⸗ 
heim bat, für den Abend ein Stündchen hinüberzukom⸗ 
men, daß diefer unmöglich abſchlagen konnte. 

Ehrlich erfreut nahm der Geheimrat Wangenheims 
Zuſage entgegen. 5 

So ſah dieſer Abend Wolfgang im Haufe Delbrück. 

In angeregter Stimmung verlief das kleine Abend⸗ 
eſſen und dann ſaß man gemütlich in den ſchönen beque⸗ 
men Seſſeln auf der Veranda. 

Unauffällig lenkte der Kommerzienrat das Geſprih 
von allgemeinen Dingen auf perſönliche; aber er erreichte 
damit nur, daß Wangenheim mit einem Male ſtill und 
ſchweigſam wurde. Unverkennbarer Ernſt lag auf ſeinem 
ſchönen Geſicht. Delbrück fühlte, daß es ſchwer ſein 
würde, hier zum Ziele zu kommen. 

Wangenheim verſuchte endlich gewaltſam, die Stim⸗ 
mung zu retten, indem er vorſchlug, das Renate ein paar 
Lieder ſingen möchte. Da löſte ſich die beklemmende Stille 
Die alten Herrſchaften waren einverſtanden, und die bei⸗ 
den jungen Leute, die ſchon früher ſehr oft zuſammen ge⸗ 
ſpielt hatten, gingen hinüber ins Muſikzimmer. 

Während Renate ein paar Noten herausſuchte, ſetzte 
ſich Wangenheim ans Klavier und ſpielte mit Fertigkeit 
und vollendetem Ausdruck. 

Leiſe floſſen die Töne durch den Raum. Wangen⸗ 
heim war ganz in fein Spiel verſunken. Renates Blicke 
umſchloſſen ſein Geſicht mit warmer Zärtlichkeit, und wie⸗ 
der fühlte ſie ſchmerzlich, wie ſehr ihr Herz ſich ihm zu⸗ 
neigte. 

Endlich hatte Wolfgang Wangenheim fein Spiel be⸗ 
endet. 

„Du ſpielſt noch immer ſo wundervoll“, ſagte Renate 
Teile, 

mr I 


NN 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd 


Am Sonntag, dem 26. April, um 3 Uhr nachm., veran⸗ 
ſtalten wir im Zokale der „Eintracht“, Senatorfla 26, unfere 


10 jährige 


Gründungsieier 


Nach der Akademie gemütliches Beiſammenſein mit Tanz 
Einteittskarten find bereits bei den Vertrauens männern 


Der Vorstand. 


LL 
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In der Schullanzlei 
des 


Deutſchen Nealgymnafialvereins 


Al. Kosciuszki 65 ch Tel. 141.78 


werden täglich von 9 bis 2 Uhr Anmeldungen für die einzelnen Lehr⸗ 
anſtalten — alle mit deutſcher Unterrichtsſprache — entgegengenomme 


I. a) Privates Knabengymnaſium 
b) Privates Mädchengymnaſium 

II. a) Private Bolisſchule für Knaben 
b) Private Volisſchule für Mädchen 


Laut behörblicher Verfügung der Schulkommiſſion (Komisja Powszechnego 
Nauczania, Piramowicza 10) muß bis zum 30. April eine entſprechende Dekla⸗ 
ration der Eltern, ſofern ſie ihre Kinder in eine private Volksſchule ſchicken 
wollen, abgegeben werden. Die Formulare find in der Schulkanzlei zu erhalten 


— 0. 


Adria 


Glöwna 1 
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Heute 
und folgende Tage 


Zum eritenmal in Lodz! 


Flip. Flap 


in ihrer neueſten Kreation 


„Auf nächtlicher Patrouille“ 


Außer Programm: Pat- und Paramount - Wochenſchau 


Anzeigendreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Gr 
tm Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
gelue 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
nkündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Ziote. 

Sr das Auslaub 100 Prozent Zuſchlag 


Are: 


„Ach, das iſt halb jo ſchlimm! Ich habe ſa 
jahrelang keine Taſte mehr angerührt.“ Er lächelte 

Ein Blick auf die Veranda hinüber überzeugte ik 
daß dieſe leer war. 

„Du ſiehſt ja, deine Eltern 
fen“, ſagte er heiter. 

„Sie machen ſcheinbar ihren allabendlichen Spaß 
gang durch den Park. Das find fie jo gewöhnt. 
bei dem ſchlechteſten Wetter.“ Doch fie fühlte, wie 
das Blut ins Geſicht ſtieg und fie unſicher wurde. 

„Und was haft du in der ganzen langen Zeit gag 
kleines Mädchen?“ ſagte Wolfgang ſcherzend. | 

„Ich? Nichts! Es vergeht ein Tag wie der an 
Man wird alt dabei.“ 

Warum war er nur plötzlich fo zum Scherzen g 


find ſchon davongeh 


gelegt? Er war ſich ſelbſt nicht klar über ſeine 


findungen. 
VW„Ja, du mußt eben heiraten, Kinder haben — “ 
„Ja, ja —!“ Sie lachte aber ihr Herz krampfe 
unter feinen Worten. 3 
Doch plötzlich nahm fie all ihren Mut zuſau 
Eine ſolche Stunde mit Wolfgang kam nicht wi 
Wenn ſie ihm jetzt Hilfe anbieten könnte. Ihrem U 
war es vorhin nicht gelungen. Da ſchoß fie mit 
kähnen Sprung auf ihr Ziel los: 
„du leideſt, Wolfgang! Schon einmal ſagte I 
das, aber damals wollteſt du es nicht wahrhaben 
bitte dich, ſage mir doch, was dich bedrückt. Ich wan 
io dankbar für dein Vertrauen und ich würde dix 
ſo gen helfen —“ Haſtig polterten die Worte. 
Doktor Wangenheim war wie erſtarrt. So weil 
es alſo, daß man ihm feine Sorgen vom Geſicht ah 
konnte? Aber das war es ja nicht. Er mußte ſich 
über klar ſein daß die Lage ſeiner Werke kein G 


nis bleiben konnte. pr 2 
g . (Sortfegung Tot) 


4 


um Ratenzahlung 
Damen», Herren⸗ u. Kin⸗ 
dermäntel, Damenkoſtüme 


u. Herrenanzüge empfiehlt 2 
„Konfekcja Ludowa“ auerwellen aug 


Pl. Wolnosci 7 apparat gl. 


Dr.med.WOLKOWY 5 
Cegielniana 11 22. 2384) 


Spot ialarzt fur Haut Harn · u Geschlechts 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abend 
on Sonn und Feiertagen von 9—1 Uhr 


LI 


deniſcher Knltur- und nbungeug 


„Joriſchritt“ 
pelrikauer ötraße 100 


Gemiſchter Chor. 


Morgen, Sonntag, den 26, April, pünkill 

3 Uhr nachmittags, verſammeln ſich alle Sänge 

im Lokale des Männergeſang vereins, Eintrach 
Senatorſka Nr. 26 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet N 
der Dorftamd 


Kirchlicher Anzeiger. 
detect \\.. Sonntag, 9.80 er 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wan 
Bethaus, Zubardz, Slerakomſtiego 3, Sonntag, 10 
Sottesdienſt — P. V Wudel. N 
Bethaus Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 7/0 
Bibelſtunde — BB. Wudel. 
Zöromie, Haus Grabjli. Sonntag, 10 Uhe Weit 
Veen Rirche. Sonnt Uhr Ke 
ahannisı e. Sonntag, 10 Uhr 
P. Doberſtein. 5 
Karolew. Sonntag, 10 80 Uhr Gottesdient, ehren 
Matthät⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr Haupigeſteg 
mit bl. Abendmahl — P. Berndt : 
CHofay Nzgowſka 82 u. Wisraboma 17. Sonntag? 
Kindergotiesdienfle — P. V. press a 
Dombrewa. Sonntag, 10 30 Uhr Gottes dient, 5. f 
St. Michaeli Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. 8 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt, 0 


Aslerpiert. — 


Evangeliſche SHriften, Lonkawa ia. Sonntag, 
Predigtgottesdienfſt — Bred. A. Bergholc. 
Baptisten - KAieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
Predigtgottesdienſe — Pred. Suiſche. 
Rıgomila die. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predig 
tesdienſte — Pred. Fürſtenau. — 
Gıeifenheim, Neu Chojny, Alekſandrowſta 2, Som 
10 und 4.50 Uhr Gottes dienſte. 
Baluty. Bol. Limanowittego 60. Sonntag, 10 
4 Uhr Predigtgottssdienſte — Pied. Lüd. ü 
Ruda Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 und 4 
gen — an 7 5 
etſaal Grabieniec im Hauſe Gatke Donnerstag 
Uhr Bibel und Gebetitunne, 5 
Konſtantynom, Miyuasita 15. Sonntag, 10 und AI 
Sottesdienſte. . 
Ale gandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 und 4 
Predatgottes dienſte 
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